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4. Landerwerb für die Erweiterung des Schulhauses Gross

Im Rahmen des Schulraumkonzepts der Schulen Einsiedeln  
hat der Bezirksrat mit BRB 176 vom 6. Mai 2009 beschlossen, 
dass für die Erweiterung der Schulanlage in Gross mit dem 
Landeigentümer, Engelbert Kälin, Neumattstrasse 11, Gross, 
Landverhandlungen aufzunehmen seien. Das für die Schulraum-
erweiterung vorgesehene Grundstück wurde im Rahmen der 
letzten Zonenplanrevision in die Zone für Öffentliche Bauten 
und Anlagen aufgenommen.

Schulentwicklungen haben Auswirkungen 
auf den Schulraumbedarf

Verschiedene Entwicklungen im Schulwesen haben direkte 
 Auswirkungen auf die Schulraumplanung. Die Schule hat sich 
bezüglich Methodik und Didaktik stark verändert. Neue Unter-
richtsformen und moderne Unterrichtsmittel verlangen eine 
Vielfalt an Möglichkeiten, den Unterricht zu gestalten. Dies be-
dingt Schulzimmer, die genügend gross und flexibel sind, sowie 
separate Gruppenräume.  

Die einzelnen Schulen erhalten zunehmend ein eigenes Gesicht, 
das heisst, ein Schulleiter führt sein Team und sorgt für die 
 Umsetzung von Reformen und Entwicklungen vor Ort. Es wird 
vermehrt klassenübergreifend gearbeitet. Für die Lehrperson gilt 
nicht mehr «Ich und meine Klasse», sondern «Wir und unsere 
Schule». Ebenso wichtig sind die Kontakte gegen aussen. So 
werden zunehmend Veranstaltungen mit Elterngruppen durch-
geführt und die Schulen öffnen sich für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner.

Bedingt durch die neuen Aufgaben vor Ort gemäss Volksschul-
gesetz SRSZ 611.210 und Volksschulverordnung SRSZ 611.211 
und die Öffnung der Schule, sind in jeder Schulanlage Schullei-
tungsbüro, Besprechungszimmer und weitere Räumlichkeiten 
mit der entsprechenden Infrastruktur für klassenübergreifende 
Aktivitäten unabdingbar.

Seit der Einführung der Integrativen Förderung (IF) sowie der 
Integrativen Sonderschulung (IS) unterstützen die Schulischen 
Heilpädagogen die Klassenlehrpersonen im Unterricht und 
 fördern die Schüler/-innen auch ausserhalb des Klassenzim-
mers. Durch die Zunahme des Anteils an ausländischen Kindern 
in  Einsiedeln muss vermehrt Deutschunterricht für fremd-
sprachige Kinder (DaZ = Deutsch als Zweitsprache) angeboten 
werden. Für die Heilpädagogik sowie den DaZ-Unterricht 
 müssen zusätzliche Räume – Gruppenräume, Büroarbeitsplätze 
und Besprechungsräume – zur Verfügung gestellt werden.

Der jetzige provisorische Werkraum in der Zivilschutzanlage 
 entspricht nicht den schulischen Anforderungen. Mit der Erwei-
terung soll auch dieses Bedürfnis abgedeckt werden.

Einführung des Zweijahreskindergartens

Mit 24 Kindergarten-Kindern im aktuellen Schuljahr 2014/15 
stösst der Einjahreskindergarten im Gross bereits heute an 
seine Grenzen. Die obligatorische Einführung des Zweijahres-
kindergartens bedeutet einen noch höheren Raumbedarf für 
den  Kindergarten. Der Bezirk Einsiedeln muss rechtzeitig die 
planerischen und baulichen Massnahmen zur Einführung vor-
nehmen (kantonale Vorgabe). Der Zweijahreskindergarten kann 

in Gross nur eingeführt werden, wenn eine Erweiterung des 
Schulraums vollzogen worden ist. Ansonsten müssen Alterna-
tiven ausserhalb des Schulhauses geprüft werden.

Raumprogramm Anbau Schulhaus Gross
1 Kindergarten
1 Werkraum
1 Schulleitungsbüro
1 IF-Zimmer
1 Sitzungszimmer
Diverse Gruppenräume

Schülerzahlen in Gross im Vergleich
Schuljahr 2012/2013 2013/2014 2014/2015

Kindergarten 29 21 24

1. Klasse 14 16 14

2. Klasse 14 13 16

3 Klasse 15 13 13

4. Klasse 17 15 14

5. Klasse 17 19 16

6. Klasse 22 16 21

Aktuell besuchen 24 Kinder den Kindergarten sowie 94 Schü-
ler/-innen die 1. bis 6. Primarschulklassen in Gross. In den 
 vergangenen Jahren konnten die Kindergärten und Schulhäuser 
im Dorf Einsiedeln dadurch entlastet werden, dass Kinder an der 
Birchlistrasse die Schule in Gross besuchten. Inzwischen kann 
immer weniger dem Wunsch von Eltern mit Wohnsitz im Birchli 
entsprochen werden, ihre Kinder in Gross einzuschulen, da die 
Schülerzahlen in den Klassen durch Zuzüge von Familien nach 
Gross steigend sind.  

Landerwerb 

Zur Realisierung der Schulhauserweiterung ist der Erwerb einer 
an das Schulhausgrundstück des Bezirks angrenzenden Land-
parzelle von Engelbert Kälin in der Neumatte unumgänglich. Die 
zu erwerbende Fläche, welche im Kaufvertrag mit einem Preis 
von Fr. 210.– / m² eingesetzt ist, beträgt 1'458 m². 

Die Zahlen präsentieren sich für den Landerwerb wie folgt:
Übernahme von 1'458 m² Boden ab GB Nr. 4213 von Engelbert 
Kälin (zur Vereinigung mit dem Grundstück GB Nr. 4322 des 
 Bezirks) zum Preis von Fr. 210.–/m².

Kaufpreis   Fr. 306'180.–
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Stellungnahme der Rechnungsprüfungs-
kommission (§ 41 FHG)

Die Rechnungsprüfungskommission des Bezirks Einsiedeln 
(RPK) hat die Sachvorlage «Landerwerb für die Erweiterung des 
Schulhauses Gross» in formeller, materieller und rechtlicher 
 Hinsicht geprüft.

Die RPK unterstützt den Antrag des Bezirksrates und empfiehlt 
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, diesem zuzustim-
men.

Einsiedeln, 2. März 2015
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